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Detektivische Medizin 
Trauma Ertrinken 

Patrick (40 Jahre alt, Handwerker, verheiratet, zwei Kinder) leidet seit 
seiner Jugend an Symptomen, die heftig auftreten und dann wieder für 
Jahre verschwinden. Er steht vor einem Rätsel. Hier zunächst ein 
Überblick über seine wichtigsten Symptome:  

• Brustverengung  
• Atemnot, gefolgt von Herzrasen 
• Panikattacken 
• Bluthochdruck  

Aufgetreten sind sie  

• das erste Mal im Alter von 13, 14 Jahren, 
• dann im Alter von 22 Jahren und  
• schließlich aktuell im Alter von 39 Jahren.  

Insgesamt leidet Patrick seit etwa 26 Jahren mit Unterbrechungen. Na-
türlich war er bei etlichen Ärztinnen und Ärzte in Behandlung, aber 
helfen konnte ihm die Schulmedizin überhaupt nicht. Die verschriebe-
nen Medikamente linderten zwar die Symptome, aber da sie offen-
sichtlich das Problem nicht lösen konnten, wollte Patrick sie nicht 
endlos nehmen.  

Patrick war mehrmals in psychotherapeutischer Behandlung, aber 
auch hier konnte ihm niemand helfen. Die hier verschriebenen Mittel 
erzielten lediglich eine vorübergehende Linderung. Aber sobald Pa-
trick sie absetzte, kamen sie noch heftiger wieder zurück.  
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Besserung trat ein, wenn Patrick in seinem Beruf voll beschäftigt war 
oder, wenn er Sport trieb. Verschlechterung trat ein, wenn er soziale 
Belastungen hatte, zum Beispiel Streit und Spannungen in der Fami-
lie. Dann fing er an zu grübeln, und das tat ihm nicht gut.  

Sein Beruf und die sportlichen Aktivitäten machten ihm große Freude. 
Dann traten auch die Symptome in den Hintergrund. Daher reduzierte 
er seine arbeitsfreien Tage auf ein Minimum, und in der Freizeit be-
trieb er fleißig Sport. Durch diesen Lebensstil konnte er sein Leiden 
erträglich machen. Als er sich an mich wandte, war er nicht verzwei-
felt, aber fest entschlossen, das Rätsel, das ihm das Leben schwer-
machte, endgültig zu lösen.  

1. Vorarbeit  
Das erste Gespräch (s. Video 1) führte zum Ergebnis, dass Patricks 
Problem zu tief sitzt und zeitlich so weit zurückliegt, dass es durch 
Bewusstseinsarbeit nicht erkannt werden kann. Daher empfahl ich die 
Induktion eines Traumes, um Lösungen im Unterbewusstsein zu su-
chen. Doch Patrick erhebliche Bedenken an. Er sagte, dass er Angst 
davor hätte, was er im Traum erleben würde. Daher blieb nur die dritte 
Methode (Meditation) übrig. Wir vertagten die Fortsetzung nicht, son-
dern setzten das Gespräch nach einer Pause fort.  

2. Trancearbeit  
Durch Atemführung und Anweisungen zur Tiefenentspannung führte 
ich Patrick in eine tiefe Meditation. Dann zog ich mich zurück und 
wartete, was für Erlebnisse in der Meditation eintreten würden. Dann 
analysierten wir diese Erlebnisse (s. Video 2). Die Lösung war höchst 
aufschlussreich und wirkte auf Patrick erlösend. Er sagte, dass die 
Enge in seiner Brust plötzlich verschwunden sei. Es sei ein wunderba-
res Gefühl, endlich Luft zu bekommen.  

3. Traumarbeit  
Am nächsten Tag meldete sich Patrick und sagte, dass er in der Nacht 
einen Traum gehabt hätte. Ich schlug vor, dass wir uns sofort an die 
Arbeit machen. Eine Stunde später war Patrick da, und wir wandten 
die zweite Methode (Traumarbeit) an (s. Video 3).  
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4. Rückmeldung 

100 Tage nach dem ersten Gespräch bat ich Patrick darum, vor der 
Kamera über seinen bisherigen Genesungsprozess zu berichten (s. Vi-
deo 4).  

Wer diese 4 Videos anschaut, wird erstaunt sein, welche Ursache die 
genannten Symptome ausgelöst hatte. Die Symptome passen vortreff-
lich zur Ursache. Die Lösung des Rätsels war: In der frühen Jugend 
hatte ein älterer Freund beim Schwimmen aus »Spaß« Patricks Kopf 
mehrmals unters Wasser gedrückt. Dies hatte bei ihm ein Trauma des 
Ertrinkens ausgelöst. Patrick hatte dieses in seinem Unterbewusstsein 
noch präsente und ihn stark belastende Erlebnis längst vergessen bzw. 
verdrängt. Darum konnte er seine sprechenden Symptome nicht ein-
ordnen. In dem Augenblick, als er während der Trancearbeit die Ursa-
che seiner Leidensgeschichte klar erkannte, verschwanden die Sym-
ptome spontan auf der Stelle und innerhalb von 100 Tagen nachhaltig.  

Trauma Ertrinken (Patrick)	 Link zum Video 1  	 Erstes Gespräch  

Trauma Ertrinken (Patrick)	 Link zum Video 2	 Zweites Gespräch  

Trauma Ertrinken (Patrick)	 Link zum Video 3 	 Drittes Gespräch  

Trauma Ertrinken (Patrick)	 Link zum Video 4	 Viertes Gespräch 
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